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Kostenlose Service-
Information

Beinvenen

Funktion der Venen im 
menschlichen Körper 
Venen sind Adern, die das Blut von 
den  äußeren  Gliedmaßen  zurück 
zum Herzen transportieren. In den 
Venen sammeln sich Blut und Flüs-
sigkeit aus dem umliegenden Ge-
webe. Dieses Blut wird gegen die 
Schwerkraft zum Herzen transpor-
tiert. Diese Vorgänge verlaufen so-
lange unbemerkt, wie es nicht zu 
Schwierigkeiten  beim  Transport 
kommt. 

Verschlechterung  der  Venen-
funktion 
Im  Lauf  eines  Lebens  verlieren 
Muskeln  und  Gewebe  an  Spann-
kraft und Elastizität. Daraus resul-
tiert eine Erschlaffung des Stützge-
webes der venösen Gefäße. Venen 
sind mit einer Vielzahl von Venen-
klappen ausgerüstet, die wie Ven-
tile das Zurückfallen des Blutes in 
die  unteren  Gliedmaßen  verhin-
dern. Diese Venenklappen erfüllen 
jedoch  nur  dann  ihre  Funktion, 
wenn sie  dicht  schließen  können. 
Bei  erschlafftem  Bindegewebe 
schließen einige der Klappen nicht 
mehr,  so dass sich der Druck der 
Blutsäule auf die darunter liegende 
Klappe verstärkt. Diese wird auch 
auseinandergedrückt,  bis  schließ-
lich  die  Venenklappen  einer  gan-
zen  Beinvene  den  Dienst  versa-
gen.  In  diesem  Zustand  hilft  nur 
noch  die  chirurgische  Entfernung 
der Vene (Venenstripping). Dieses 
führt häufig jedoch zur Erkrankung 
der  umliegenden  Venen,  da  die 
Bindegewebsschwäche  nicht  be-
handelbar ist. 

Vorsorgemaßnahmen
 
Es gilt der Satz: Gefahr erkannt - 
Gefahr  gebannt.  Übergewicht, 
sitzende Tätigkeiten, bewegungs-
loser Lebenstil sind die veränder-
baren Ursachen neben der gene-
tischen,  die  als  unveränderbar 
akzeptiert werden muss. 
Verschaffen Sie  ihren  Venen Er-
holungspausen durch Liegen und 
Laufen,  vermeiden  Sie,  wo  es 
möglich ist, zu stehen und  zu sit-
zen. Gift ist das enge Übereinan-
derschlagen  der  Beine,  da  der 
venöse Blutfluss zeitweilig abge-
schnürt wird. Kühlende Gele und 
Heparinsalben können Linderung 
verschaffen.  Weinlaubhaltige 
Cremes und aescinhaltige Salben 
können  im  Zusammenhang  mit 
Tabletten,  die  rotes  Weinlaub 
(Antistax) oder Oxerutin (Venoru-
ton) als Wirkstoffe enthalten,  zu 
einer  Abdichtung  der  Vene  und 
der Verbesserung der Venenfunk-
tion  führen.  So  sind  bei  einigen 
Medikamenten dieser Art das Ab-
schwellen der Unterschenkel und 
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eine eindeutige Befindlichkeitsver-
besserung beschrieben worden. 

Kompressionsstrümpfe
Stark  geschädigte  Venen  sind 
dankbar  für  die  Unterstützung 
durch  Kompressionsstrümpfe,  die 
als  einziges  Venentherapeutikum 
von der gesetzlichen Krankenkas-
se  auch  bezahlt  werden.   Die 
Stützstrümpfe werden in Sanitäts-
häusern nach der Verordnung auf 
Rezept  angemessen.  Achten  Sie 
bei  der  Terminvereinbarung  auf 
einen frühen Termin am Tag, denn 
dann entspricht die Beinform noch 
am ehesten der Idealform, und der 
Strumpf sitzt bequemer.  Für Pati-
enten mit Arthrose in den Fingern 
gibt  es  spezielle  Anziehhilfen. 
Kompressionstrümpfe sind bei  re-
gelmäßigem Gebrauch nach etwa 
einem Jahr verbraucht. Lassen Sie 
sich dann zwei neue verschreiben, 
damit die Therapie erfolgreich fort-
gesetzt werden kann.
Leider werden diese Stützstrümpfe 
und Strumpfhosen häufig im Som-
mer  als  unerträglich  angesehen. 
Wir empfehlen dann zumindest die 

Einnahme  eines  Venenpräparates 
mit rotem Weinlaub oder Oxerutin 
über  drei  Monate  in  den warmen 
Monaten des Jahres.

Venenentzündungen
Bei  Venenentzündungen ist  unbe-
dingt  der  Arzt  hinzuzuziehen.  Die 
umgebende  Haut  fühlt  sich  heiß 
an,  örtlich  treten  Schmerzen  auf. 
Als  Erste-Hilfe-Maßnahme  eignet 
sich Voltaren Schmerzgel. 

Chirurgische Maßnahmen
Besenreißer (oberflächliche Venen) 
können vereist oder durch Einsprit-
zen  einer  verödenden  Substanz 
scheinbar  zum  Verschwinden  ge-
bracht  werden.  Bei  den tiefer  lie-
genden  Venen  ist  die  Wiederher-
stellung der Venenklappenfunktion 
teilweise  möglich.  Oft  bleibt  nur 
das Venenstripping, d.h. die totale 
Entfernung der Vene über die ge-
samte  Länge  des  erkrankten  Be-
reichs. In diesem Fall übernehmen 
andere  Venen  die  Funktion  der 
entfernten. Alle operativen Metho-
den ändern aber nichts an der ei-

gentlichen  Ursache,  die  gene-
tisch  bedingte  Bindegewebs-
schwäche bleibt bestehen. 

Informationen
Benötigen Sie weitere Informatio-
nen, so stehen wir Ihnen gerne 
beratend zur Verfügung.
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